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Veränd. Futures/Rohstoffe/

Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 13.166,58 +0,86 % +24,70 % Rendite 10J D * -0,29 % +0 Bp Dax-Future * 13.168,50

MDax * 27.343,84 +0,71 % +26,66 % Rendite 10J USA * 1,84 % +5 Bp S&P 500-Future 3146,10

SDax * 12.269,66 +0,72 % +29,03 % Rendite 10J UK * 0,76 % -1 Bp Nasdaq 100-Future 8391,75

TecDax* 3.054,96 +0,59 % +24,68 % Rendite 10J CH * -0,63 % +1 Bp Bund-Future 172,19

EuroStoxx 50 * 3.692,34 +1,21 % +23,02 % Rendite 10J Jap. * -0,01 % +3 Bp VDax * 15,01

Stoxx Europe 50 * 3.335,21 +1,21 % +20,84 % Umlaufrendite * -0,32 % +0 Bp Gold ($/oz) 1461,21

EuroStoxx * 398,43 +1,07 % +21,29 % RexP * 495,29 +0,01 % Brent-Öl ($/Barrel) 68,34

Dow Jones Ind. * 28.015,06 +1,22 % +20,09 % 3-M-Euribor * -0,39 % +0 Bp Euro/US$ 1,1062

S&P 500 * 3.145,91 +0,91 % +25,49 % 12-M-Euribor * -0,27 % +0 Bp Euro/Pfund 0,8400

Nasdaq Composite * 8.656,53 +1,00 % +30,46 % Swap 2J * -0,32 % +0 Bp Euro/CHF 1,0959

Topix 1.722,07 +0,51 % +14,68 % Swap 5J * -0,18 % +1 Bp Euro/Yen 120,11

MSCI Far East (ex Japan) * 525,23 +0,57 % +10,09 % Swap 10J * 0,11 % +0 Bp Put-Call-Ratio Dax* 1,14

MSCI-World * 1.760,85 +0,86 % +22,16 % Swap 30J * 0,53 % +1 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.
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Frankfurt, 09. Dez (Reuters) - Zum Auftakt der Börsenwoche wird der Dax Berechnungen von Banken 

und Brokerhäusern zufolge am Montag kaum verändert starten. Der stärkste Stellenaufbau in den 

USA seit zehn Monaten hatte Aktienanleger am Freitag in Kauflaune versetzt. Der Dax legte rund 0,9 

Prozent auf 13.166,58 Punkte zu. Der anhaltende Zollstreit zwischen den USA und China dämpfe die 

Kauflaune, sagten Börsianer. Sie rätseln weiterhin, ob US-Präsident Donald Trump die für den 15. 

Dezember geplante Verschärfung der Strafzölle in Kraft setzt oder aufschiebt, um das geplante 

Handelsabkommen mit China unter Dach und Fach zu bringen. Die Kalender für Unternehmenster-

mine und relevante Konjunkturdaten sind zu Wochenbeginn weitgehend leer. 

Beflügelt vom stärksten Stellenaufbau in den USA seit zehn Monaten hat die Wall Street zum Wo-

chenschluss kräftig zugelegt. Der Dow-Jones-Index der Standardwerte ging 1,2 Prozent höher auf 

28.015 Punkten aus dem Handel. Der breiter gefasste S&P 500 stieg um 0,9 Prozent auf 3.145 Zäh-

ler. Der Index der Technologiebörse Nasdaq erhöhte sich um ein Prozent auf 8.656 Stellen. Ein Plus 

auf Wochensicht verzeichnete allerdings nur der S&P500, nachdem die vergangenen Tage von wi-

dersprüchlichen Signalen im Handelsstreit und zur Konjunktur geprägt gewesen waren. Im Novem-

ber wurden 266.000 Stellen außerhalb der US-Landwirtschaft geschaffen. Experten hatten lediglich 

mit 180.000 gerechnet, nach einem Plus von 128.000 im Vormonat. Anleger hofften zudem auf ein 

vorgezogenes Weihnachtsgeschenk von US-Präsident Donald Trump. Dank seiner zuletzt versöhnli-
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cheren Töne setzten sie auf eine Entspannung im Zollstreit mit China, sagten Börsianer. Trump 

sagte, die Verhandlungen mit China liefen gut. Bei den Einzelwerten kletterten die Aktien der Kos-

metikfirma Ulta Beauty um elf Prozent. Dank wachsender Verkäufe von Kosmetikprodukten mit 

höheren Gewinnmargen schnitt der Konzern im Quartal besser ab als erwartet.  

Die jüngsten Kursgewinne an der Wall Street ermuntern Anleger zum Einstieg in die asiatischen 

Aktienmärkte. Wegen des ungelösten Zollstreits zwischen den USA und China scheuten sie aber 

größere Engagements. Der japanische Nikkei-Index legte am Montag 0,3 Prozent auf 23.431 Punkte 

zu und die Börse Shanghai hielt sich knapp im Plus bei 2.913 Zählern. Dort drücke zusätzlich der 

erneute Rückgang der chinesischen Exporte auf die Stimmung, sagte ein Experte. Dies erhöhe den 

Druck, irgendeine Art Handelsabkommen mit den USA zu erzielen.  
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